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1. Übergeordnete Leitgedanken und Vorbemerkungen 

Zuständigkeit: Gemeindepräsident 

 

Übergeordnete Leitgedanken 

 

Mit seinen Entscheidungen und Handlungen strebt der Gemeinderat die langfristige Siche-

rung und Verbesserung der Lebensqualität in Egolzwil und der umgebenden Region zum 

Wohle der Bevölkerung an. Dafür wollen wir bewusst Schwerpunktthemen setzen und wo 

zweckmässig die regionale Zusammenarbeit suchen. Die Aufgaben der Gemeinde wollen wir 

in enger Zusammenarbeit mit der Bevölkerung effizient, professionell und im übergeordne-

ten Interesse von Egolzwil erfüllen. 

 

Vorbemerkungen 

 

„wir“: „wir“ wird im vorliegenden Leitbild als „der Gemeinderat“ verstanden. Mit „regional“ 

ist die örtliche Nachbarschaft von Egolzwil, das „obere Wiggertal“ gemeint. Mit regionaler 

Zusammenarbeit das Lösen von Aufgaben mit einer oder mehreren Gemeinden in der “regi-

onalen Nachbarschaft“. 

 

Fusion weder Tabu noch Wundermittel: Aus kantonaler oder globaler Sicht würde eine 

Fusion mit einer oder mehreren Nachbargemeinden sicher Sinn machen, trotzdem gibt das 

Leitbild bewusst keine Aussage über die Frage nach einer möglichen Fusion oder einer an-

deren Art der Zusammenarbeit. Wieso? 

▸ Wir sehen die Evaluation aller Option von verschiedenen Zusammenarbeitsformen bis 

zu einer möglichen Fusion zur Erreichung unserer gesteckten Ziele als Weiterentwick-

lungsprozess. 

▸ Dabei orientieren wir uns an unseren übergeordneten Zielen (Strategie). Die Zusam-

menarbeit oder eine Fusion betrachten wir als „Mittel zum Zweck“. 

 

Massnahmenkatalog: Aufgrund der bisherigen Erfahrungen erarbeitet der Gemeinderat 

laufend Grundlagen für die Entscheidfassung, insbesondere bezüglich Aufgabenteilung Kan-

ton/Gemeinden, Finanzausgleich und Scenarien möglicher eigener Entwicklungen. 

 

Verbindlichkeit: Das Leitbild ist eine unverbindliche Planungsgrundlage und Leitfaden für 

die Aufgabenerfüllung des Gemeinderats. Obwohl wir darin eine Absichtserklärung sehen, 

lassen sich daraus keine Rechte oder Ansprüche ableiten. 
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2. Bedeutung und Lage 

Zuständigkeit: Gemeindepräsident 

 

Egolzwil zeichnet sich aus durch seine exzellente Wohnqualität mit einmaliger Aussicht an 

sonniger Hanglage, verbunden mit einer zentralen Verkehrsanbindung in einer ländlich in-

takten Umgebung. 

Diese Ausgangslage wollen wir dazu nutzen, im Rahmen der strategischen Ausrichtung des 

Kantons Luzern an die Metropolregion Nordschweiz eine bedeutende Rolle als Wohnge-

meinde auf der Verbindung der Zentren Sursee und Zofingen zu übernehmen. 

 

Ziele 

Z1 Egolzwil profiliert sich über die engere Region hinaus als zentral gelegener, ländlicher 

Wohnort mit einzigartiger Aussicht sowie attraktiven Naherholungsgebieten und mit 

intaktem Sozialleben. 

Z2 Wir streben ein gesundes Wachstum an, um auch mittelfristig aus der Position der 

Stärke die wesentlichen Einflussfaktoren mitzubestimmen. 

Z3 Das öffentliche Leistungsangebot gegenüber der Bevölkerung ist langfristig zu sichern 

und diese bedürfnisgerecht weiterzuentwickeln. Zu diesem Zweck setzt sich Egolzwil 

für geeignete kommunale und regionale Strukturen ein. 

Stossrichtungen 

S1a In der Gemeinde wollen wir das "Miteinander" und "Füreinander" besonders pflegen. 

Dies gilt für das soziale Zusammenleben, für die Nachfrage nach Produkten und 

Dienstleistungen wie auch für die politische Zusammenarbeit in der Gemeinde. 

S1b Die Qualitäten von Egolzwil werden in geeigneter Weise nach aussen kommuniziert, 

nach Möglichkeit im Rahmen eines regionalen Marketingkonzeptes. 

S3a Anstehende Probleme und Entwicklungschancen sollen rechtzeitig erkannt werden. 

Durch das Einsetzen von Projektgruppen schaffen wir jene Strukturen und Verantwort-

lichkeiten, um die entsprechende Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten und umzuset-

zen. 

S3b Wir sind ein zuverlässiger und aktiver Partner bei der Ausarbeitung regionaler Lösun-

gen.  

S3c Bei regionalen Verbundaufgaben suchen wir für Egolzwil gute Lösungen mit geeigne-

ten Partnern (variable Geometrien).  

Massnahmen 

▸ Wir bauen unser Gemeindemarketing im Hinblick auf eine zielgerichtete Kommunika-

tion aus und profilieren uns mit unseren Stärken. 

▸ Wir überprüfen laufend die Mitgliedschaft in Verbänden und Institutionen und nehmen 

bei Bedarf Korrekturen vor. 
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3. Bevölkerung 

Zuständigkeit: Gemeindepräsident 

 

Intakte Familienstrukturen, hohes Engagement für die Dorfgemeinschaft und der soziale 

Zusammenhalt sind unsere Stärken. Die überschaubare Gemeindegrösse nutzen wir, um 

das Zusammengehörigkeitsgefühl innerhalb der Bevölkerung weiter zu pflegen. Mit einem 

massvollen Bevölkerungswachstum streben wir an, das aktuelle Leistungsangebot, insbe-

sondere im Schulbereich, langfristig zu entwickeln. 

 

Ziele 

Z1 Wir wollen eine lebendige und aktive Dorfgemeinschaft als wesentliche Voraussetzung 

für eine hohe Lebensqualität erhalten und weiter ausbauen. 

Z2 Wir streben über die nächsten 10 Jahre ein gleichmässiges Bevölkerungswachstum an 

und erreichen in 5 bis 7 Jahren einen Bevölkerungsstand von 1'500 Einwohnern. 

Z3 Durch Zuwanderung wollen wir die Finanzkraft stärken und damit den Handlungsspiel-

raum vergrössern. 

Z4 Wir wollen unsere bestehende gute Bevölkerungsstruktur erhalten. 

Stossrichtungen 

S1a Der soziale Zusammenhalt und die gegenseitige Wertschätzung in der Bevölkerung 

wird gepflegt und gefördert. 

S1b Wir sind offen für die Anliegen der Bevölkerung – und fördern deren Eigeninitiative.  

S1c Wir fördern die Integration der Einwohnerinnen und Einwohner in das Dorfleben. Neu-

zuzügern begegnen wir offen und freundschaftlich. 

S3 Wir wollen den Anteil Familien des gehobenen Mittelstandes erhöhen. 

S4 Wir suchen nach Möglichkeiten, den jungen Erwachsenen eine Zukunft im Dorf zu bie-

ten. 

Massnahmen 

▸ Wir prüfen auf der Homepage eine Ideenbörse zur Unterstützung von Eigeninitiativen 

aus der Bevölkerung. In den Jahren 2013 bis 2015 werden jeweils Projekte mit bis zu 

20 Prozent der Kosten, gesamthaft maximal Fr. 5'000.00, als Startkapital pro Jahr ge-

fördert. 

▸ Die Umsetzung der gesetzten Ziele erfolgt auch mittels Massnahmen im Bereich Woh-

nen. 
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4. Wohnen 

Zuständigkeit: Vize-Präsidentin 

 

Durch gezielte Gestaltung und Nutzung des öffentlichen Raumes werten wir die Qualität des 

Siedlungsgebietes als Begegnungsstätte auf. Wir möchten zusätzlichen Raum für die unter-

schiedlichen Wohnbedürfnisse schaffen. Ebenso streben wir Wohnmöglichkeiten des geho-

benen Standards an. 

 

Ziele 

Z1 Wir fördern die Wohnortattraktivität. 

Z2 Wir streben ein vielfältiges und vergrössertes Wohnangebot an. 

Z3 Das Siedlungsgebiet von Egolzwil werten wir als Lebensraum auf. 

Stossrichtungen 

S1a Zur Erhaltung und weiteren Verbesserung des kompakten Siedlungsbildes sowie im 

Sinn einer geordneten Siedlungsentwicklung verhindern wir bei künftigen Einzonungen 

die Hortung von Bauland. 

S1b Wir setzen uns für ein verbessertes Dienstleistungs- und Einkaufsangebot ein. 

S2a Wir streben ein zusätzliches Wohnangebot in Mehrfamilienhäusern mit gehobenem 

Ausbaustandard an (Eigentum und Miete) und fördern damit auch den Generationen-

wechsel in den bestehenden Wohnstrukturen. 

S2b Um eine kontinuierliche Siedlungs- und Bevölkerungsentwicklung zu gewährleisten, 

werden neue Wohnzonen gestaffelt zur Überbauung freigegeben. 

S3a Wir legen Wert auf eine hohe Siedlungsqualität. Insbesondere mit der Gestaltung des 

öffentlichen Raums schaffen wir Identität und fördern das gesellschaftliche Zusam-

menleben mit Orten der Begegnung. 

S3b Mit Gestaltungsplänen und eigenen Erschliessungsprojekten streben wir als Gemeinde 

eine aktive Rolle in der Gestaltung des Siedlungsbildes an. 

Massnahmen 

▸ Im Siedlungsraum ermitteln wir jene Orte, die sich als Begegnungsplätze eignen und 

werten diese Räume mit Blick auf ihre Funktion als Treffpunkt auf.  

▸ Wir suchen nach Möglichkeiten, die langfristige Erhaltung der bestehenden 

Dienstleistungs- und Einkaufsangebote zu sichern und auszubauen. 

▸ Wir unterstützen die Einführung und Etablierung eines Dorfmarktes. 
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5. Arbeiten 

Zuständigkeit: Gemeindeamman 

 

Durch bewusstes Verhalten beim Einkaufen, bei Auftragsvergaben und Freizeitgestaltung 

trägt die Egolzwiler Bevölkerung zur Stärkung von "Strukturen in der Nähe" bei. 

Zusammen mit geeigneten Unternehmen verfolgen wir die Nutzung von Industrie- und Ge-

werbeland zur nachhaltigen Schaffung von Arbeitsplätzen und Steuersubstrat. 

 

Ziele 

Z1 Die Wohnqualität der Gemeinde darf durch wirtschaftliche Aktivitäten nicht massgeb-

lich beeinträchtigt werden. 

Z2 Für die Lebensqualität unseres Ortes sind Kleingewerbe und Landwirtschaft von we-

sentlicher Bedeutung. Wir tragen dazu bei, die Vielfalt von Kleingewerbe und Nahver-

sorgung in einer der Grösse der Gemeinde entsprechenden Form zu erhalten bzw. 

auszubauen.  

Z3 Für die Pflege und Weiterentwicklung der Wirtschafts- und Dienstleistungsbetriebe 

legen wir auf eine gute Zusammenarbeit mit den umliegenden Gemeinden Wert; spe-

ziell mit den Gemeinden Schötz und Nebikon in Bezug auf die Gewerbezone Gross-

matt. 

Stossrichtungen 

S2a Wir propagieren, dass die Nachfrage nach Produkten und Dienstleistungen vorrangig 

im Ort bzw. in der Region gedeckt wird. Als Gemeinde gehen wir als Vorbild voran. 

S2b Wir suchen das Gespräch mit bestehenden Gewerbebetrieben und ermöglichen ihnen 

gute Rahmenbedingungen. 

Massnahmen 

▸ Wir stossen eine Arealentwicklung Grossmatt an. 

▸ Wir überprüfen einzelne Umzonungen von Misch- und Gewerbezonen in Wohnzonen. 

▸ Wir unterstützen den Aufbau eines regionalen Netzwerkes von Privaten und Gewerbe-

treibenden im Sinn einer Dienstleistungsbörse. 

▸ Die Landwirte werden dazu angeregt, ein gemeinsames Projekt zur Zukunft der loka-

len Landwirtschaft auszuarbeiten. 
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6. Bildung 

Zuständigkeit: Schulverwalter 

 

Egolzwil verfügt über ein gut geführtes und qualitativ hochstehendes Volksschulangebot, 

das von der Bevölkerung geschätzt und getragen wird. Wir entwickeln dieses Bildungsange-

bot laufend den gesellschaftlichen Bedürfnissen entsprechend weiter.  

 

Ziele 

Z1 Das qualitativ gute und familiäre dorfeigene Bildungsangebot auf Kindergarten- und 

Primarschulstufe soll erhalten und weiter entwickelt werden. 

Z2 Die Schule von Egolzwil ist kosteneffizient geführt. 

Z3 Die Gemeinde sorgt für kindergerechte räumliche Strukturen wie z. B. sichere Schul-

wege und naturbezogene Schulumgebungsgestaltung. 

Stossrichtungen 

S1a Die Dorfschule soll durch ein Bevölkerungswachstum besser ausgelastet werden. 

S1b Die Gemeinde schafft die Voraussetzung für eine qualitativ gute, zeitgemässe Schul-

bildung und sorgt insbesondere für eine zeitgemässe Schulinfrastruktur. 

Massnahmen 

▸ Wir klären die Führungsverantwortung zwischen Gemeinderat und Schulpflege und in-

formieren entsprechend die Bevölkerung. 

▸ In Zusammenarbeit mit der Schulpflege erarbeiten wir den Leistungsauftrag. 

▸ Im Rahmen unserer politischen Kontrolle überprüfen wir die Schulqualität und Kosten-

effizienz unserer Schule. 

▸ Wir geben der Schulpflege den Auftrag, Wege zu finden, die Erhaltung der Schule lang-

fristig zu sichern (insbesondere eine flexible Schulkreiszuteilung). 
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7. Freizeit und Kultur 

Zuständigkeit: Sozialvorsteherin 

 

Egolzwil verfügt über ein aktives Vereinsleben, das zum intakten Dorfleben beiträgt. Ange-

bote mit nachhaltigen Leistungen für die Bevölkerung sollen auch künftig honoriert werden. 

 

Ziele 

Z1 Wir schätzen das vielfältige Vereins- und Kulturangebot und unterstützen Leistungen 

für die Allgemeinheit. 

Z2 Wir wertschätzen die Freiwilligenarbeit 

Z3 Wir pflegen das bestehende Freizeitangebot und ergänzen dieses gezielt weiter. 

Stossrichtungen 

S1a Wir fördern Vereins- und Kulturangebote, die zur Stärkung der Identifikation mit der 

Gemeinde beitragen. 

S1b Wir achten darauf, dass die ausgeübten Freizeit- und Erholungsaktivitäten unserer 

Umwelt angepasst sind.  

S2b Ein Netz von Fuss-, Geh- und Radwegen verbindet die verschiedenen Quartiere unter-

einander und mit dem nahen Wald, See und Moos, welches zu aktiver Erholung, zum 

Verweilen und zur Geselligkeit einlädt. 

S3 Wir fördern eine aktive und gesundheitsbewusste Freizeitgestaltung. 

Massnahmen 

▸ Wir erhalten, erweitern und vermarkten das Netz von Fuss-, Geh- und Radwegen. 

▸ Wir unterstützen die Umsetzung und Vermarktung des UNESCO-Weltkulturerbes  
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8. Mobilität 

Zuständigkeit: Gemeindeammann 

 

Egolzwil ist mit den nahen Autobahnanschlüssen und den S-Bahn-Anschlüssen Wauwil und 

Nebikon verkehrstechnisch gut erschlossen. Vom Verkehrslärm sind wir wenig betroffen. 

Dies soll künftig einer unserer Trümpfe bleiben. 

 

Ziele 

Z1 Die Lebens- und Wohnqualität soll durch den Strassen- und Schienenverkehr nicht 

massgeblich beeinträchtigt werden. 

Z2 Das Angebot des nicht motorisierten sowie des öffentlichen Verkehrs wird gemeinsam 

mit den Nachbargemeinden bedürfnisgerecht gefördert. 

Z3 Das Strassennetz auf Gemeindegebiet ist in Stand zu halten und wo nötig zu verbes-

sern. 

Stossrichtungen 

S1a Mit geeigneten Massnahmen streben wir eine möglichst geringe Beeinträchtigung der 

Sicherheit und Wohnqualität durch den Verkehr an. 

S1b Wir prüfen die flächendeckende Einführung von Tempo 30 in Wohnquartieren. 

S2 Wir setzen uns nach Möglichkeit für eine weitere Verbesserung der Anbindung an das 

regionale und überregionale öffentliche Verkehrsangebot ein. 

Massnahmen 

▸ Wir klären das Bedürfnis für neue Mobilitätsformen ab, wie z. B. Fahrgemeinschaften. 

▸ Wir setzen uns dafür ein, dass der Gemeindename "Egolzwil" im SBB-Kursbuch und in 

elektronischen Verzeichnissen auffindbar ist. 
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9. Umwelt 

Zuständigkeit: Vizepräsidentin 

 

Egolzwil ist eingebettet in eine vielfältige und landschaftlich intakte natürliche Umgebung. 

Diese regionalen Naherholungsgebiete machen unser Dorf als Wohnstandort besonders 

reizvoll. Die Wohnlage an einem Sonnenhang nehmen wir zum Anlass, einen verantwor-

tungsvollen Umgang mit Energie-Ressourcen zu fördern. 

 

Ziele 

Z1 Wir setzen uns für die Erhaltung der vielfältigen natürlichen Umgebung und für ein in-

taktes Landschaftsbild ein. 

Z2 Wir bestätigen das Energiestadt-Label mit einem gesteigerten Erfüllungsgrad. 

Z2 Die Bevölkerung wird sensibilisiert, umweltgerecht zu handeln. 

Stossrichtungen 

S1 Eine zweckmässige Nutzung der umgebenden Landschaften ist langfristig der beste 

Garant für die Erhaltung des natürlichen Lebensraumes. In diesem Sinn fördern wir ei-

ne sanfte Nutzung der regionalen Naherholungsgebiete. 

S2a Wir setzen uns für einen verantwortungsvollen Umgang mit den Energieressourcen 

mittels Umsetzung des energiepolitischen Programmes ein. Als Gemeinde nehmen wir 

dabei eine Vorbildfunktion ein. 

S2b Wir propagieren einen sparsamen Umgang mit Energie und Rohstoffen.  

Massnahmen 

▸ Wir setzen das energiepolitische Programm mit der Natur- und Umweltschutzkommis-

sion um. 

▸ Wir unterstützen ökologische Vernetzungsprojekte im Hinblick auf eine verbesserte 

Lebensraumqualität und die Erhaltung der Artenvielfalt. 

▸ Wir sensibilisieren Grundeigentümer und Bauherren für einheimische Pflanzen und 

betreiben Aufklärung über Neophyten. 
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10. Ver- und Entsorgung 

Zuständigkeit: Gemeindeammann 

 

Das Dienstleistungsangebot bei der Ver- und Entsorgung wird regelmässig auf Qualität und 

veränderte Bedürfnisse überprüft und bei Bedarf angepasst.  

 

Ziele 

Z1 Wir versorgen die Bevölkerung mit einwandfreiem Trinkwasser und sensibilisieren die-

se für einen sparsamen Umgang. 

Z2 Wir praktizieren eine umweltgerechte, kundenfreundliche, kosteneffiziente und dem 

Stand der Technik angepasste Entsorgung. 

Z3 Wir verfolgen neue Entwicklungen im Ver- und Entsorgungsbereich sowie neue Tech-

nologien aktiv und erweitern das Leistungsangebot wo sinnvoll. 

Stossrichtungen 

S2a Wir sorgen für einen laufenden, werterhaltenden Unterhalt der Ver- und Entsorgungs-

infrastrukturen. 

S2b Die Finanzierung der Ver- und Entsorgung wird mit verursacherorientierten Gebühren-

systemen gesichert. 

Massnahmen 

▸ Wir prüfen regelmässig das Dienstleistungsangebot im Bereich der Entsorgung und 

Recycling. 
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11. Gesundheit und Soziales 

Zuständigkeit: Sozialvorsteherin 

 

In Egolzwil erbrachte Hilfsleistungen bauen auf dem Zusammengehörigkeitsgefühl innerhalb 

der Bevölkerung auf. Die von der öffentlichen Hand zu erbringenden Hilfestellungen werden 

nach Möglichkeit bürgernah und kosteneffizient erbracht. 

 

Ziele 

Z1 Wir pflegen und stärken die sozialen Netze in der Bevölkerung. 

Z2 Wir gewähren mit unseren sozialen Institutionen die erforderliche Hilfe für die Hilfsbe-

dürftigen und suchen noch vermehrt nach regionalen Lösungen. 

Z3 Den Unterstützungsbedürftigen helfen wir menschlich und effizient, sofern diesen 

nicht rechtzeitig oder ausreichend auf andere Weise Hilfe geleistet werden kann. 

Z4 Wir fördern die Gesundheit der Bevölkerung im Rahmen konkreter Projekte. 

Stossrichtungen 

S1a Dank dem guten sozialen Netz werden wir auf Notstände aufmerksam und können 

frühzeitig reagieren. 

S1b Wir fördern langfristig die Selbsthilfe von Hilfsbedürftigen und unterstützen die Nach-

barschaftshilfe. 

S2 Wir fördern die Vernetzung sozialer Gruppen und die gegenseitige Hilfeleistungen. 

Massnahmen 

▸ Wir regen dazu an, eine Erbringung der Spitex-Leistungen in einem grösseren regiona-

len Rahmen zu prüfen, um die Dienstleistungen langfristig zu sichern.  

▸ Wir prüfen das Interesse an der Einsetzung einer regionalen Gesundheitskommission.  

 



14   ___________________________________________________________________________________________  

12. Sicherheit 

Zuständigkeit: Gemeindeammann 

 

Auf dem Gemeindegebiet soll das öffentliche Sicherheitsempfinden aufrechterhalten wer-

den.  

 

Ziele 

Z1 Die Bevölkerung soll sich sicher fühlen und frei bewegen können. 

Z2 Wir stellen eine angemessene Einsatzbereitschaft der Sicherheitsdienste (Polizei, Feu-

erwehr, Zivilschutz) sicher. 

Massnahmen 

▸ Wir überprüfen laufend das Sicherheitsdispositiv für Krisensituationen nach entspre-

chenden Normen und koordinieren uns regional. 
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13. Behörden und Verwaltung 

Zuständigkeit: Gemeindeammann 

 

Behörden und Verwaltung erbringen kundenorientierte und kosteneffiziente Dienstleistun-

gen für die Bevölkerung. 

Das Engagement der Bevölkerung für das Gemeinwohl wird von Seite des Gemeinderats 

begrüsst und aktiv gefördert. Als kleine Gemeinde sind wir besonders darauf angewiesen, 

die Verantwortung breit abzustützen.  

 

Ziele 

Z1 Gemeindeangestellte, Behörden und Kommissionen bilden eine Einheit im Dienst der 

Bevölkerung. 

Z2 Der Gemeinderat nimmt seine Führungsaufgaben weltoffen, volksnah und weitsichtig 

wahr. Die Aufgaben werden effizient und kompetent bearbeitet. 

Z3 Die Gemeindeverwaltung und ihre Betriebe erbringen kundenorientierte, professionel-

le Dienstleistungen. Diese Dienstleistungen sind im Team effizient umzusetzen. Die 

regionale Zusammenarbeit wird vermehrt geprüft und gefördert. 

Z4 Wir bieten attraktive Arbeitsplätze mit einer guten Betriebskultur. 

Stossrichtungen 

S2a Wir unterscheiden bewusster die strategische von der operativen Aufgabenerfüllung. 

S2b Im Sinn einer qualitativ guten und kostengünstigen Aufgabenerfüllung prüfen wir aktiv 

eine verstärkte Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden. 

S2c Wir betreiben eine offene Informations- und Kommunikationspolitik. 

S2d Die Bevölkerung wird in Entscheidungs-, Planungs- und Umsetzungsprozesse der Ge-

meinde miteinbezogen. 

S4 Wir fördern die gezielte Aus- und Weiterbildung von Gemeindeangestellten, Behörden- 

und Kommissionsmitgliedern. 

Massnahmen 

▸ Wir gliedern unsere Leistungen bewusst und transparent nach einem kosteneffizient 

erbrachten Basisangebot und einem kostendeckenden Ergänzungsangebot. 

▸ Im Rahmen einer Verwaltungsreform analysieren und optimieren wir die Verfahrensab-

läufe.  

▸ Wir überprüfen die Leistungsangebote der Gemeinde nach Qualität und Effizienz der 

Leistungserbringung. Für Aktivitäten von geringer strategischer Bedeutung prüfen wir 

fallweise eine Auslagerung. 
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14. Finanzen 

Zuständigkeit: Gemeindeammann 

 

Wir streben einen langfristig ausgewogenen Finanzhaushalt bei einem im Vergleich zu den 

umliegenden Gemeinden attraktiven Steuerfuss an. Investitionen tätigen wir verantwor-

tungsbewusst und nach unternehmerischen Gesichtspunkten. 

 

Ziele 

Z1 Wir betreiben eine sparsame Finanzpolitik, ohne dabei die Lebensqualität in der Ge-

meinde massgeblich einzuschränken.  

Z2 Investitionen tätigen wir mit einer unternehmerischen Grundhaltung und halten die 

Pro-Kopf-Verschuldung langfristig unter dem kantonalen Mittel. 

Z3 Bezüglich Steuerfuss wollen wir regional konkurrenzfähig sein. 

Stossrichtungen 

S1a Wir tätigen Investitionen in einem vernünftigen und verkraftbaren Rahmen, wobei bei 

den genutzten Infrastrukturen die Substanzerhaltung gesichert sein muss. 

S1b Durch die gezielte Bildung von Eigenkapitel und zweckgebundenen Fonds reduzieren 

wir kurz- und mittelfristig Schwankungen im laufenden Finanzhaushalt. 

Massnahmen 

▸ Wir prüfen bei Investitionen fallweise alternative Finanzierungsmöglichkeiten (z.B. Lea-

sing oder Contracting). 

▸ Wir verbessern die Finanz-Kontrolle im Rahmen des IKS laufend. 
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